
Kino.Programm.
blue Cinema Capitol www.bluecinema.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
0900 556 789 CHF 1.99/Anruf + CHF 1.99/Min., ab Festnetz

blue Cinema Capitol 1
Von Destin Daniel Cretton, mit Simu Liu, Awkwafina
Shang-Chi and the Legend
of the ten RingS 12/10
Mo/Di 14.00/17.00/20.15 Uhr e/d/f

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez
Paw PatRoL: deR KinofiLm 6/4
Mi 14.00 Uhr d

Von Denis Villeneuve,
mit David Dastmalchian, Rebecca Ferguson
dune Vorpremiere
Mi 16.30/20.00 Uhr e/d/f

blue Cinema Capitol 2
Von Éric Cazes
wiCKie und die StaRKen männeR –
daS magiSChe SChweRt Premiere 6/4
täglich 14.15 Uhr d

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez
Paw PatRoL: deR KinofiLm 6/4
Mo/Di 16.45 Uhr d

Von Shawn Levy, mit Ryan Reynolds, Taika Waititi
fRee guy 12/10
Mo/Di 20.30 Uhr e/d/f

Von Destin Daniel Cretton, mit Simu Liu, Awkwafina
Shang-Chi and the Legend
of the ten RingS 12/10
Mi 17.00/20.15 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

aufgrund der aktuellen Lage (Covid19) gelten
besondere Bedingungen:
– Reservationen sind telefonisch möglich.
– tickets bitte direkt online unter:
www.kultkino.ch kaufen.

– Bitte nur im ausnahmefall tickets im
Vorverkauf zu einer Randzeit beziehen.»

«Voller verdrehtem, köstlichem schwarzen Humor!»
(Variety)
RideRS of JuStiCe
Vorpremiere mittags.kino 16/14
täglich 12.15 Uhr ov/d/f

Zum ersten Mal sieht man «Lady Day» hier
in Farbe. Ein Film, der der bedeutenden
US-amerikanischen Jazz-Sängerin ein
Denkmal setzt.
BiLLie Premiere 10/16
täglich 12.00 Mo/Di 18.10 Uhr e/d/f

Ein Werk von grossem Reichtum, unterstrichen
durch eine aussergewöhnliche Musik.
the LetteR Premiere 16/14
täglich 12.10 Uhr ov/d/f

Ein spannender Animationsfilm für
die ganze Familie!
wiCKie und die StaRKen männeR –
daS magiSChe SChweRt Premiere 6/4
täglich 14.10 Uhr d

«Ein post-apokalyptisches Sci-Fi-Spektakel.» (SRF)
tideS 3. wo. 12/10
täglich 20.45 Uhr e/d

«Eine Feel-Good-Komödie nach einer wahren
Begebenheit, die beweist: Das echte Leben
schreibt die besten Geschichten.»
(Zurich Film Festival)
dReam hoRSe letzte tage 6/4
täglich 16.00/20.30 Uhr e/d/f

Im letzten Kinoabenteuer von Mika, Ari
und Hengst Ostwind wird die Welt des
Kunstreitens gezeigt. Der Film verspricht
Spannung bis zum Schluss.
oStwind 5 – deR gRoSSe oRKan
letzte tage 6/4
täglich 16.15 Uhr d

Ein Roadmovie mit Bildern von betörender
Schönheit der zeigt, dass der Reichtum des
Menschen seine Mitmenschen sind.
nomadLand letzte tage 6/12
täglich 18.15 Uhr e/d/f

neues Kino www.neueskinobasel.ch
Klybeckstr. 247, Basel
061 693 44 77

Keine VoRSteLLungen

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

CaPeLLi Code –
eine neue tV-SeRie auS BaSeL
Ein Gespräch mit Produzent, Regisseur
und Autor Alex Martin
Mo 18.30 Uhr ov

Von Valeria Bruni Tedeschi,
mit Valeria Bruni Tedeschi, Noémie Lvovsky
aCtRiCeS
Mo 21.00 Uhr f/d

Von Ida Lupino, mit Mala Powers, Tod Andrews
outRage
Mi 18.30 Uhr e/e

5 X 2
Mi 21.00 Uhr f/d

mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–22.00 Uhr

Nonstop von 10–22 Uhr 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J
Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!
1000 Filme zur Auswahl –
Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Tim Story
tom & JeRRy 6/4
Mi 13.30 Uhr d

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez
Paw PatRoL: deR KinofiLm 6/4
Mi 15.30 Uhr d

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Die legendäre Jazzsängerin Billie Holiday
BiLLie Premiere 10/8
Mo 18.00 Di/Mi 20.30 Uhr e/d/f

Felix Krull der Verwandlungskünstler
nach dem Roman von Thomas Mann
BeKenntniSSe deS hoChStaPLeRS
feLiX KRuLL 12/10
Mo 20.30 Di/Mi 18.00 Uhr d

Von Éric Cazes
wiCKie und die StaRKen männeR –
daS magiSChe SChweRt Premiere 6/4
Mi 13.00 Uhr d

Ein tierisch verrückter Familientripp
Bigfoot famiLy 8/6
Mi 14.30 Uhr d

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez
Paw PatRoL: deR KinofiLm 6/4
Mi 16.15 Uhr d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Destin Daniel Cretton,
mit Simu Liu, Awkwafina, Tony Chiu-Wai Leung
Shang-Chi and the Legend
of the ten RingS 12
täglich 16.15/19.30 Uhr d

Von Patrick Hughes (II),
mit Ryan Reynolds, Samuel L. Jackson, Salma Hayek
KiLLeR’S BodyguaRd 2 16
Mo/Di 16.30 Uhr d

Von Castille Landon,
mit Arielle Kebbel, Mira Sorvino, Kiana Madeira
afteR LoVe – afteR we feLL 12
täglich 17.00/19.15 Uhr d

Von Cal Brunker
Paw PatRoL: deR KinofiLm 0/0
täglich 17.15 Uhr d

Von Rodo Sayagues,
mit Stephen Lang, Madelyn Grace,
Brendan Sexton III
don’t BReathe 2 Premiere 18
täglich 17.30/19.45 Uhr d

Von Nia DaCosta,
mit Yahya Abdul-Mateen II, Teyonah Parris,
Nathan Stewart-Jarrett
Candyman 16
Mo/Di 19.00 Uhr d

Von Hakan Gürtop, Gani Savata,
mit Gani Savata, Ozgur Tuzer, Aleyna Solaker
iKi gözüm ahmet 12
täglich 20.00 Uhr türk/d

Von Denis Villeneuve,
mit Timothée Chalamet, Rebecca Ferguson, Zendaya
dune Vorpremiere 12
Mi 16.30/19.45 Uhr d

Von Denis Villeneuve,
mit David Dastmalchian, Rebecca Ferguson
dune Vorpremiere
Mi 20.15 Uhr d

Sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Eine lebensfrohe feministische Komödie
um die 45-jährige Rosa, die ihr Leben
in die Hand nimmt.
La Boda de RoSa 8/6
Mo 20.15 Uhr Sp/d/f

Kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Éric Cazes
wiCKie und die StaRKen männeR –
daS magiSChe SChweRt Premiere 6/4
Mo 17.00 Uhr d
Von Destin Daniel Cretton, mit Simu Liu, Awkwafina
Shang-Chi and the Legend
of the ten RingS 12/10
Mo/Di 20.00 Mi 17.00 Uhr d
Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez
Paw PatRoL: deR KinofiLm 6/4
Di 17.00 Mi 15.00 Uhr d
Von Denis Villeneuve,
mit David Dastmalchian, Rebecca Ferguson
dune Vorpremiere
Mi 20.00 Uhr d

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Sie war Pionierin der Friedens- und Frauenbewegung
und eine der ersten Professorinnen Europas.
Der animierte Dokumentarfilm von Matthias Affolter
und Fabian Chiquet erzählt collagenhaft das Leben
und ihre Errungenschaft dieser faszinierenden Frau.
die PazifiStin – geRtRud woKeR:
eine VeRgeSSene heLdin Premiere 12/10
Mo 17.45 Uhr dialekt
Ein Hommage an die Erzählkunst.
Grandioses Kino aus Afrika.
night of the KingS Premiere 16/14
Mo 20.15 Mi 17.45 Uhr f/d
Nominiert für den OSCAR als Bester Internationaler
Film, zeigt «Quo Vadis, Aida?» auf erschütternde
Weise den unglaublichen Mut einer Frau,
ihre Familie zu retten.
Quo VadiS, aida? 12/10
Di 17.45 Uhr Bosn/d/f
Von Tom Fehlbaum (BS). Mit Nora Arnezeder
und Joel Basman. In nicht allzu ferner Zukunft
wird die Astronautin Blake von der Weltraumkolonie
Kepler auf die Erde zurückgeschickt ...
tideS 12/10
Di 20.15 Uhr d
Max Hubacher, Joel Basman. Die Aussteiger
suchten Anfang des 20. Jahrhunderts das
Paradies und fanden es im Süden der Schweiz
auf dem berühmten Berg Monte Verità.
monte VeRità 14/12
Mi 20.15 Uhr d

Dieser animierte Dokumentarfilm erzählt
collagenhaft das Leben und ihre Errungenschaft
dieser faszinierenden Frau – GertrudWoker.
die PazifiStin – geRtRud woKeR:
eine VeRgeSSene heLdin Premiere 12/10
täglich 14.30/18.30 Uhr dial/d/f

Wunder des Lebens sind nicht berechenbar,
aber begegnen wir unverhofftem, kleinen
Glück, wird dessen Schönheit sogar die einer
Rosenblüte schlägt.
La fine fLeuR Premiere 8/14
täglich 16.30/20.30 Uhr f/d

Neuverfilmung des Romans von Thomas Mann
mit Jannis Niewöhner als titelgebender Felix Krull.
BeKenntniSSe deS hoChStaPLeRS
feLiX KRuLL 2. wo. 12/10
täglich 16.00/18.40/21.00 Uhr d

«Grossartig. Gerissen, sanft und verwickelt ist dieser
köstliche psychologische Film Noir. Berauschend.»
(Variety)
PRePaRationS to Be togetheR foR
an unKnown PeRiod of time 2. wo. 16/14
täglich 16.40/21.00 Uhr ov/d/f

Fünf Blickwinkel, die eine faszinierende
und zugleich beunruhigende Zukunft skizzieren.
the BRain – CinQ nouVeLLeS
du CeRVeau 3. wo. 10/14
täglich 12.30 Uhr d

Die Geschichte einer mutigen Frau, die gequält
von innerer Zerrissenheit ihren eigenenWeg findet.
monte VeRità 3. wo. 14/12
täglich 13.50/18.15/20.45 Uhr ov/d

Eine verrückt-liebenswürdige Komödie
mit Michelle Pfeiffer.
fRenCh eXit 4. wo. 14/12
täglich 14.20/20.45 Uhr ov/d

Ein inspirierender Film über die Kunst,
das Leben mitzugestalten.
972 BReaKdownS 4. wo. 16/14
täglich 16.10 Uhr ov/d

«Das ergreifende Drama DEUX erzählt von
einer lesbischen Beziehung im hohen Alter
und dem unwiderstehlichenWunsch nach Intimität.»
Zurich Film Festival
deuX 4. wo. 12/14
täglich 16.10 Uhr f/d

«Voller menschlicher Wärme, poetischer Sensibilität
und emotionaler Klarheit.» (Cinematografo)
nowheRe SPeCiaL 6. wo. 10/12
täglich 14.30/18.30 Uhr e/d/f

Eine Hommage an alle Konfliktüberlebenden,
in der Liebe und Resilienz auf eine bessere
Zukunft hoffen lassen.
Quo VadiS, aida? letzte tage 12/14
täglich 12.10 Uhr ov/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Faszinierendes Kino aus der Elfenbeinküste.
La nuit deS RoiS Premiere 16/14
täglich 18.30 Uhr f/d

Wissen, was im Kino läuft | 13.09.–15.09.2021 | baz.ch/kino

Das in seiner Art einzigartige Nachschlagewerk bietet einen Gesamtüber-
blick über rund 220 Schweizer Publikumsgesellschaften mit kotierten
Beteiligungspapieren. Beschrieben werden ihre Tätigkeit, die Strategie,
die Aussichten und die Entwicklung anhand historischer Datenreihen.
Abonnenten der FuW können die Firmen-seiten täglich aktualisiert als
PDF unter fuw.ch/aktienfuehrer herunterladen und von weiteren Aus-
wertungsmöglichkeiten profitieren. Der «Aktienführer Schweiz» ist seit
über 30 Jahren das unentbehrliche Arbeitsinstrument für jeden Investor,
Analysten, Anlageberater und Vermögensverwalter.

Preis 55 Fr. inkl. MwSt. (49.50 Fr. für FuW-Abonnenten) zzgl. Versandkosten.

AKTIENFÜHRER
SCHWEIZ

2022
Das unentbehrliche Arbeitsinstrument

für jeden Anleger

Ems-Chemie
Ems-Chemie Holding AG, Fuederholzstrasse 34, 8704 Herrliberg, www.ems-group.com
E-Mail: stefan.baumgaertner@ems-group.com, Tel. 044 915 70 00, Hauptsitz: Domat/Ems, Gründungsjahr: 1936
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Investor Relations: Stefan Baumgärtner

Source: Thomson Reuters Datastream
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Val.-Nr.: Na. 1 644 035
Symbol: EMSN

Ems-Chemie Namen
SPI angeglichen (Preisindex SPIX)

Ems-Chemie Namen
SPI angeglichen (Preisindex SPIX)

Kennzahlen
je Namenaktie (adj./in Fr.) 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Cashflow aus Betriebstätigkeit 14.73 20.93 17.52 20.79 18.92
Betriebsergebnis Ebit 15.78 18.10 20.04 23.42 24.88
Gewinn 13.58 14.66 16.09 19.19 20.59 22.00 1

Ø-Wachstum (3 Jahre) in % 11,8 13,1 12,0 12,2 12,0 11,0
Eigenkapital 50.74 53.47 55.17 60.09 65.20
1 FuW-Schätzung; Gewinnschätzung 2019: 23.30

Titelstatistik
je Namenaktie in Fr. 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Kurse (adj.) Hoch 331.50 413.25 472.00 547.50 707.00 695.00 1

Tief 218.00 306.25 327.00 404.50 503.00 585.00 1

Schlusskurs 317.00 403.75 441.00 517.50 650.50 636.50 1

KGV Hoch 24 28 29 29 34 32
Tief 16 21 20 21 24 27

Dividende 2 11.00 3 12.00 4 15.00 5 17.00 5 18.50 5 19.50 6

Total Return in % 51,8 30,8 12,2 20,7 29,0 -2,2
1 1.1.–30.6.18 2 Kontinuierliche Ausschüttung seit 2002 3 Inkl. 2.50 Fr. Sonderdividende 4 Inkl. 2 Fr. Sonderdividende
5 Inkl. 4 Fr. Sonderdividende 6 FuW-Schätzung

Bewertung (per 30.6.2018)
Bewertung/Rendite Na.
Kurs in Fr. 636.50
KGV 2018 29
KGV 2019 27
Dividendenrendite in % 2,9

Risikokennzahlen Na.
Beta-Faktor (zu SPI / 5 Jahre) 1.05
Volatilität/Jahr in % 16

Kapitalstruktur
Aktienkapital 0,23 Mio. Fr.

23 389 028 Na. à 0.01 Fr. nom.
Bedingtes Kapital 0 Na.
Genehmigtes Kapital 0 Na.
Eigene Aktien 0 Na. (per 30.4.2018)
Verwässerungspotenzial 0 Na. (per 31.12.2017)
Anleihen –

Kapitalveränderung
5/1998 um 1,2 Mio. Fr. Elimination 1,2 Mio. Na. aus Aktienrückkauf zu 168 Fr. (adj.)
11/2003 um 25,8 Mio. Fr. Split Inh. 50:1, Umtausch Inh. in Na., Nennwertrückzahlung
11/2004 um 0,01 Mio. Fr. Elimination 1,04 Mio. Na. aus Aktienrückkauf
11/2008 um 0,02 Mio. Fr. Elimination 1,66 Mio. Na. aus Aktienrückkauf

FuW-Rating

A–
Wachstum B Investor Relations B–

Transparenz

Aktionariat
Emesta Holding (60,8%, Magdalena Martullo-Blocher
und Rahel Blocher halten gegen 100% der Emesta),
Miriam Blocher (8,9%, teils via Blomi Holding)

VR/Management: 0,02% (per 30.4.2018)
Anzahl eingetragene Aktionäre: keine Angaben
Dispo-Bestand: keine Angaben
Öffentliches Kaufangebot: keine Pflicht (Opting-out)

VR/Management
VR-Präsident: Ulf Berg (seit 11.8.2007)
VR-Delegierte: Magdalena Martullo-Blocher (seit 2004)
Finanzchef: Stefan Baumgärtner (seit 16.10.2017)

Anzahl VR- und GL-Mitglieder 2017: 4/4
Vergütung an VR und GL 2017: 4,4 Mio. Fr.
Davon höchste Einzelvergütung VR/GL: 1,2 Mio. Fr.
Variable Vergütung: Cash-Bonus

Börsenwert
(in Mio. Fr., per 30.6.2018) 14 887
in % des Umsatzes 654
in % des Eigenkapitals 976
in % des SPI 1,18
Streubesitz in % 30

Kotierung
SIX International Reporting Standard, Eurex (Optionen)

Tagesvolumen SIX 2017/18 Na.
Anzahl Titel 21 932
in 1 000 Fr. 14 152

Vinkulierungsbestimmungen
Keine Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkung

Dividendenpolitik
Ergebnis- und liquiditätsorientiert

Termine
GV: August 2019, Domat/Ems
Jahresabschlusszahlen: Februar 2019
Quartalsabschlusszahlen: Oktober

Kunststoffe, Chemie
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Tätigkeit/Strategie

Kerngeschäft von Ems-Chemie sind Spezialkunststoffe und zugehörige Anwen-
dungstechnik für anspruchsvolle technische Lösungen. Diese Aktivitäten sind im
Segment Hochleistungspolymere gebündelt, das 2017 für 87% des Umsatzes
stand. Der zweite Bereich, Spezialchemikalien, umfasst ein breites Produktspek-
trum, das von Fasern über Schmelzklebstoffe und Haftvermittler bis zu Pulver-
lackhärtern, Reaktivverdünnern und Anzündern für Airbags und Insassenrück-
haltesysteme reicht. Die strategische Ausrichtung auf hochwertige und innovati-
onsgetriebene Spezialitäten bewahrt Ems vor übermässigem Preisdruck. Ein
besonderer Innovationsschwerpunkt wird auf China gelegt. Die wichtigsten Ab-
nehmerbranchen sind Automobil mit über 60% des Umsatzes sowie Mechanical
Engineering (Maschinenbau), Elektro & Elektronik (darunter Hersteller von
Smartphones und Tablets), Verpackung und Optik. Im Geschäft mit der Automo-
bilindustrie, aber nicht nur da, bedient Ems das wichtige Thema Leichtbau, unter
anderem mit leistungsstarken – und kostengünstigen – Metallersatzlösungen.
Das Aufspüren neuer Anwendungsmöglichkeiten für Polyamidwerkstoffe und
das Akquirieren von Neugeschäft zählen zu den Stärken der Gesellschaft.

Aussichten

Im Ausblick für 2018 erwartet das Management von Ems-Chemie einen Umsatz
und einen Betriebsgewinn (Ebit) leicht über Vorjahr. Dabei wird ein Marktumfeld
unterstellt, das von einer insgesamt positiven, aber verhalteneren Weltkonjunk-
tur sowie von wirtschaftlicher und politischer Instabilität geprägt ist. Höhere
Rohstoffpreise könnten die Marge unter Druck setzen. Die erfolgreiche Strategie,
die auf Wachstum mit Spezialitäten im Bereich der Hochleistungspolymere ab-
zielt, wird konsequent fortgesetzt. Im Zuge dieser Ausrichtung bedient Ems auch
den grossen Trend zu mehr Leichtbau, namentlich in der Automobilindustrie. Die
Gruppe entwickelt nicht nur innovative Polyamidwerkstoffe und die technische
Anwendungsplanung dazu, sondern damit verbunden auch Systemlösungen,
die es dem einzelnen Kunden ermöglichen, Arbeitsschritte einzusparen und die
Kosten zu senken. All das verschafft ihr Marktanteilsgewinne, verleiht ihr gute
Wachstumsperspektiven und spricht auch auf längere Sicht für Margen weit
über dem Durchschnitt der chemischen Industrie. Zudem werden die Aktionäre
mit einer attraktiven Dividende am Erfolg beteiligt.

Erfolgsrechnung/Bilanz
Konsolidierte Zahlen nach IFRS (in Mio. Fr.) Per 31. Dezember

2012 2013 2014 2015 2016 2017
Umsatz 1 755 1 885 1 972 1 905 1 983 2 146
Veränderung in % 5,9 7,4 4,6 -3,4 4,1 8,2

Personalaufwand 207,4 222,4 246,3 222,5 227,0 224,6
Forschungs- und Entwicklungsaufwand 35,9 40,0 44,1 42,9 46,1 49,7
in % Umsatz 2,0 2,1 2,2 2,2 2,3 2,3

Betriebsergebnis Ebitda 374,0 424,0 478,3 524,9 604,0 635,0
Betriebsergebnis Ebit 319,7 368,9 423,2 468,6 547,7 582,0
in % Umsatz 18,2 19,6 21,5 24,6 27,6 27,1

Finanzergebnis 2,6 16,2 -8,5 -9,5 -5,2 0,9
Gewinn (inkl. Minderheitsaktionäre) 273,7 323,8 349,4 382,7 455,5 484,4
Umsatzrendite in % 15,6 17,2 17,7 20,1 23,0 22,6

Gewinn (exkl. Minderheitsaktionäre) 267,9 317,6 342,9 376,2 448,8 481,5
Veränderung in % 13,0 18,6 7,9 9,7 19,3 7,3

Eigenkapitalrendite in % 24,8 27,5 28,2 29,6 33,3 32,9
Bilanzsumme 1 661 1 738 1 846 1 891 1 985 2 100
Umlaufvermögen 1 093 1 096 1 194 1 258 1 338 1 460
Flüssige Mittel 461,0 440,0 473,3 433,5 384,7 271,6

Anlagevermögen 567,5 641,8 651,4 633,2 647,1 639,6
Sachanlagen 496,1 515,2 522,3 514,2 533,3 541,2

Fremdkapital 522,8 538,6 577,5 579,2 556,8 549,6
Eigenkapital (exkl. Minderheitsaktionäre) 1 123 1 185 1 250 1 290 1 405 1 525
Eigenkapitalquote in % 68,5 68,7 68,7 69,4 71,9 73,8

Ergänzende Angaben
2012 2013 2014 2015 2016 2017

Cashflow aus Betriebstätigkeit 282,9 344,3 489,5 409,6 486,0 442,6
Veränderung in % 23,2 21,7 42,2 -16,3 18,7 -8,9

Investitionen 44,2 57,4 52,3 54,8 71,5 49,3
in % Cashflow 15,6 16,7 10,7 13,4 14,7 11,1

Freier Cashflow 239,3 289,3 437,9 355,6 418,1 393,7
Ausschüttungssumme 233,9 257,3 280,7 350,7 397,6 432,7
Ausschüttungsquote in % 87,3 81,0 81,9 93,2 88,6 89,9
Nettoliquidität 335,0 332,7 503,5 571,0 651,6 639,5
Beschäftigte 2 371 2 670 2 865 2 865 2 897 2 912
Personalaufwand je Beschäft. (in Fr.) 87 473 83 301 85 964 77 654 78 340 77 124
Revisionsstelle: Ernst & Young (bis 2016 KPMG)

Sparten
2017 in % Umsatz Ebit Ebit-Marge
Hochleistungspolymere 87,2 87,0 27,1
Spezialchemikalien 12,8 13,0 27,5

Absatzmärkte
2017 in % Umsatz
Europa 54,7
USA, Kanada, Mexiko 15,8
China 14,6
Übriges Asien 12,8
Übrige 2,1

JETZT

BESTELLE
N

Bestellen Sie unter: www.fuw.ch/buchshop

27

Gesundheit
Montag, 13. September 2021

Susanne Stettler

Egal, ob kunstvoll geschwungen,
Sauklaue oder einfach nur
Druckschrift: Die Handschrift ist
etwas ganz Individuelles. «Sie ist
Ausdruck der Persönlichkeit»,
sagt Iris Meier, diplomierte Gra­
fologin und Coach aus Küssnacht
SZ. «Indemwir ein Schreibgerät
in die Hand nehmen, folgen wir
den Befehlen des Hirns – und
bringen uns in Schreibbewe­
gung, die wiederum in unserer
Schrift festgehalten wird.»

Der Seelenzustand und das
Zentralnervensystem sind für
das Schriftbild jeder Person ver­
antwortlich. Die Handschrift ist
also auch Hirnschrift.

Das bestätigt Moritz Daum,
Professor für Entwicklungs­
psychologie an der Universität
Zürich: «Der motorische Kortex
im Hirn steuert die Feinjustie­
rung der Handbewegungen.
Sprachliche Prozesse sind eben­
falls eingebunden, da Sprache zu
Papier gebrachtwird.Dazu kom­
menVorstellungskraft, Kreativi­
tät, Rechtschreibung und Erin­
nerungsvermögen. Schliesslich
schreibt man nicht nur Wörter
auf, sondern Sätze, Gedanken,
Geschichten.»

Ein komplexer Prozess
Grafologin Iris Meier doppelt
nach: «Schreiben mit der Hand
regt die Kreativität an und hilft,
die Gedanken zu sortieren. Wir
können nichts schreiben, ohne
uns vorher darüber Gedanken
gemacht zu haben.» Die Hand­
schrift entsteht also nicht einfach
aus einer Laune des oder der
Betroffenen heraus, sondern sie
ist das Resultat eines komplexen
und langenProzesses. ImFolgen­
den beantwortenwir spannende
Fragen rund ums Schreiben:

—Wannwird die dominante
Hand festgelegt?
Studien zufolge nuckeln Unge­
borene bereits ab der 15. Schwan­
gerschaftswoche häufiger an
ihrem rechten Daumen als am
linken. Entwicklungspsychologe
Moritz Daum: «Testete man die
Händigkeit dieser Kinder zwölf
Jahre später, so waren all jene
rechtshändig, die als Föten am
rechten Daumen genuckelt hat­
ten. Das spricht für einen star­
ken genetischen Einfluss auf die
Händigkeit.»

—Wie viele Linkshänder
gibt es?
Etwa 15 Prozent aller Menschen
sind Linkshänder. Heute un­
denkbar, doch bis in die 1970er-
Jahrewurden Kinder, diemit der
linken Hand schrieben, auf
rechts umgeschult. Teilweise
wurde den Betroffenen die linke
Hand eingebunden, oder es gab
Strafen, wenn sie mit der fal­
schen Hand schrieben.

Moritz Daum: «Die Hand­
schrift von früh umgeschulten
Linkshändern sieht genauso ein­
heitlich und filigran auswie die­
jenige von Rechtshändern. Weil
nicht nurdieHand, sondern auch
das Gehirn teilweise umgeschult
wurde. Höhere kognitive Funk­
tionenwie die Planung und Kon­
trolle der Bewegungen finden
aber immer noch in der eigent­
lich dominanten Hirnhälfte, der
Gegenseite, statt; bei umgeschul­

ten Linkshändern also in der
rechten Gehirnhälfte. Bei echten
Rechtshändern ist es die linke
Gehirnhälfte.»

—Beginnt das Schreiben
erst in der Schule?
Nein. Schon früh zeigen sichVor­
läuferdes Schreibens. So «schrei­
ben» Kleinkinder etwa Einkaufs­
zettel für ihre Puppe oder ihren
Teddy. Selbst wenn Erwachsene
den Inhalt nicht verstünden,
erklärt Entwicklungspsychologe
Daum, zeige sich das Grundkon­
zept der Schrift deutlich: «Die

Wörter stehen in einer Reihe, die
Schrift geht von links nach
rechts. Die Schrift ist bereits
symbolisch, und die einzelnen
Zeichen haben jeweils eine eige­
ne Bedeutung.»

—Stirbt die
«Schnürlischrift» aus?
Sagenwir es so: Sie liegt auf der
Intensivstation.Viele Generatio­
nen von Kindernmussten in der
Schule lernen, verbunden zu
schreiben. Inzwischen ist die
1947 von den Deutschschweizer
Kantonen eingeführte Schweizer

Schulschrift – besser bekannt als
«Schnürlischrift» – jedoch ein
Auslaufmodell. Viele Buben und
Mädchen lernen nur noch die
teilverbundene Basisschrift.
Gemäss einer Untersuchung der
Pädagogischen Hochschule Lu­
zern schreiben Dritt- und Viert­
klässler dank ihr leserlicher und
flüssiger.

—Was sagt die Handschrift
über jemanden aus?
«Eine hundertprozentigeWahr­
heit gibt es nicht», sagt Grafolo­
gin Iris Meier. «Wir können aus

derHandschriftprobe Charakter­
stärken und Schwächen erken­
nen, nicht aber die tatsächlichen
Handlungen.»

Bei Bewerbungen wird nur
noch selten eineHandschriftpro­
be verlangt, auch grafologische
Gutachtenwerden im Job-Selek­
tionsprozess kaummehr erstellt.
Manchmal geben sie aber auch
heute nochwertvolle Hinweise –
vor allem dann, wenn aufgrund
der Zeugnisse, Referenzen und
des persönlichen Eindrucks
mehrere valable Kandidatinnen
undKandidaten zurWahl stehen.

— Ist es egal, ob jemand
von Hand odermit dem
Computer schreibt?
Nein.Motorik- und Sprachspezi­
alist Daum erklärt: «Manche
Studien zeigen,dass handschrift­
liches Schreiben zu besserer
Buchstabenverarbeitung führt als
Tippen.» Studierende, die wäh­
rend der Vorlesungen hand­
schriftliche Notizen gemacht
hatten, konnten sich besser an

die Lerninhalte erinnern als jene,
die den Laptop benutzt hatten.
«Beim Schreiben mit der Hand
könnenwenigerWörter pro Zeit­
einheit geschriebenwerden, und
der gehörte Inhalt muss bereits
gedanklich kondensiert werden.
DieserVerarbeitungsschritt führt
zum besseren Erinnern.»

—Verkümmert im digitalen
Zeitalter bei Kindern
die Handschrift?
ImmermehrBubenundMädchen
tippen ihrerstesWort, statt esmit
einem Stift zu schreiben. Nicht
ganz unproblematisch. Moritz
Daum: «Ich will die digitalen
Mediennichtverteufeln.Dennoch
kann es dazu führen, dass selbst
dieHandschriftvonErwachsenen
häufig derjenigen eines Schülers
gleicht,weil sie sich kaumbis gar
nicht entwickelt hat beziehungs­
weise entwickeln konnte.» Ge­
mäss einer Umfrage des Deut­
schenLehrerverbandesbekunden
heute 51 Prozent der Buben und
31Prozent derMädchenMüheda­
mit, von Hand zu schreiben.

—Stirbt die Handschrift
also bald aus?
Jein. Zwar machen wir alle uns
immer wieder handschriftliche
Notizen, doch der überwiegende
Teil des Schreibens findet inzwi­
schen am Computer statt. An­
sichtskarten und Briefe schrei­
ben nurnoch diewenigsten – sie
wurden abgelöst durch Mail,
SMS,Whatsapp, Instagram oder
Snapchat.

Selbstwenn der Inhalt dersel­
be sein mag, so fehlt den digita­
len Nachrichten gegenüber den
handschriftlichen dochWesent­
liches. Entwicklungspsychologe
Daum sagt es so: «Egal,wie stark
man auf die Tastatur hämmert
oderwie sanft man sie streichelt
– das Geschriebene sieht auf dem
Bildschirm stets gleich aus. Des­
halb enthält die Handschrift im­
mermehr Informationen als die
digitale Schrift.»

Und Grafologin Iris Meier er­
gänzt: «Ein handgeschriebener
Brief hat einen persönlicheren
Stellenwert als ein rasch beant­
wortetes E-Mail. Er ist Ausdruck
von Zuwendung, Achtung, aber
auch des persönlichen Stempels,
den man damit hinterlässt.»

VonHand schreibenmacht schlau
Ausdruck der Persönlichkeit In Zeiten der Digitalisierung schreiben immer weniger Menschenmit der Hand.
Das hat Auswirkungen auf unser Gehirn. Denn für die Handschrift braucht es Köpfchen.

«Es regt die
Kreativität an
und hilft,
die Gedanken
zu sortieren.»
Iris Meier
Grafologin

Wer etwas mit einem Stift notiert, kann sich Studien zufolge den Inhalt besser merken. Foto: Peter Glass (Plainpicture)

Dass die Handschrift eng mit
demGehirn verknüpft ist,macht
sich auch die Medizin zunutze.
Dies zum Beispiel bei der Früh­
erkennung von Krankheitenwie
Parkinson oder ADHS,wie Neu­
ropsychologe Peter Brugger im
Gespräch erklärt.

Herr Brugger, beiwelchen
Erkrankungen spielt
die Handschrift bei
derDiagnose eine Rolle?
Bei allen, bei denen eine moto­
rische Komponente oder ein ko­
gnitiv-motorisches Defizit mit­
spielt. Das sind in erster Linie die
Parkinsonkrankheit, Dystonien
(Bewegungsstörungen,Anm.der
Red.), Erkrankungen nach Klein­
hirnschädigung, aber auch das
Syndrom Aufmerksamkeits­
defizit-Hyperaktivität, ADHS
genannt.

Inwiefern ist die Handschrift
aussagekräftig?
Während es Betroffenen höchs­
tens bewusstwird, dass das Tip­
pen auf der Computertastatur
nicht mehr so zügig vorangeht,
zeigt sich die kleinste grafomo­
torische Störung für Aussenste­
hende schon relativ früh in der
Handschrift: Siewirkt gegenüber
früherverändert, sei es in Grösse,
Schwung, Druck oder Stil. Die
Handschrift wird neben dem
Spiegel der Persönlichkeit, der
sie für den Grafologen ist, zum
Spiegel einer sich anbahnenden

oder bereits vorhandenen Beein­
trächtigung des Gehirns.

Warum beeinflussen
neurologische Erkrankungen
das Schreiben?
Jene, die sich auf die Motorik
auswirken, hinterlassen früh
Spuren in einer der feinsten fein­
motorischenTätigkeiten, diewir
kennen: dem handschriftlichen
Schreiben. Bei einer Hand- oder
Armlähmung mag dies trivial
erscheinen, subtilere handmoto­
rische Defizite zeigen sich aber
schon bei nicht so offensichtli­
chen Störungen, etwa im Rah­
men einer multiplen Sklerose
oder einer Vielzahl von neuro­
degenerativen Prozessen.

Ist die Veränderung der
Handschrift fürAngehörige
einAlarmzeichen?

Durchaus. EinmöglichesAlarm­
zeichen ist die Schriftgrösse: Ist
sie plötzlich viel kleiner als noch
vor einem Jahr, empfiehlt sich
eine neurologische Untersu­
chung. Dies vor allem dann,
wenn die Schrift innerhalb einer
Zeile kleiner und kleinerwird. Ist
jemandes Schrift plötzlich kra­
kelig und unleserlich geworden,
bleibt aber gut lesbar, wenn die
Personmit geschlossenenAugen
schreibt, ist an einenHirnschlag
zu denken, der die Hand-Augen-
Koordination beeinträchtigt.
Aber Achtung: Panik ist nicht
angesagt, denn es gibt eineMen­
ge harmloser Gründe, die unser
Schriftbild beeinflussen. ImHin­
blick auf die Schriftgrösse kann
dies auch ein zu kleiner Notiz­
block sein.

Susanne Stettler

«Die Veränderung der Schrift ist ein mögliches Alarmzeichen»

Peter Brugger
Der Professor für
Verhaltensneurologie
an der Uni Zürich ist
Teamleiter im Reha­
zentrum Valens SG.


